
Just CALL my Name 
Theater-Projekt

V 4.0

Termine:
Do 19.1.06 18:00  Sesseln Aufstellen, Bühne
Fr. 20.1.06 15:00  Aufbauen 
   17:00  Generalprobe

Samstag 21.1.06  15:00 Herrichten 
    17:00 AUFFÜHRUNG!

Sonntag 22.1.06 15:00 Aufführung  
    für die Sternsinger

Kreativität

Freunde Spaß am 
Theater 

spielen

K i d s - C l u b - T e a m 
  
Magda, Kerstin, Petra, Alina, Dobro und Gabriel

mit Unterstützung von Fam. Brandl

www.kidsclub.muerz.net  06503080010
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„Just CALL my Name“
 Die Mitwirkenden: 

Ron Ronald Schüler Andreas Schmoll 
Konstantin 
Grossmann Krösi Bandenführer Raphael Krapscha 
Heinz Rechte Hand von Krösi Lukas Hirzberger 
Thonpon Linke Hand von Krösi Anna Taberhofer 
Theresia Terry eine Tussi Eva Maria Jansch 
Jennifer Jenny eine Tussi Andrea Juricevic 
Viktoria Blümchen  Anna Weinfurter 
Prof. Süßholz Religionslehrerin Alina Kratzer 
Prof. Dracenta Mathematiklehrerin Petra Schmoll 
Stefan (Stanislaus) 
Strebtaler Streber Jonathan Feiner

Elisabeth  Eli Klassendickerchen Sara Stoppacher 
Josch  Simone Feiner 
   
Souffleur, Vorhang  Stefan Dobrovolny 
Regie  Kerstin Stoppacher 
MfA  Magda Weinfurter 
Große Hilfe  Evelyn und Hannes Brandl 
Technik  Gabriel Feiner 

Kurzfassung:

1. Die Geschichte handelt vom Einzelgänger Ronald der ständig von 
der Krösibande gehänselt und geärgert wird. Ron ist nicht alleine 
mit dem Problem jedoch ist keiner wirklich bereit dem anderen zu 
helfen geschweige denn ZUSAMMEN zu helfen.

2. Die erste Stunde des neuen Schuljahres beginnt. Die nette 
Musiklehrerin beginnt den Unterricht mit einem Lied. Und schon wird 
auch sie wieder von der Krösibande verarscht. Die Lehrerin ruft alle 
Namen der Schüler auf und zu jedem weiß sie noch genau wie er sich 
das Jahr davor benommen hat.

3. Endlich Pause. Doch auch diese vergeht nicht ohne einen Streich 
von der Krösibande. So beschließen sie, mit Krösis Zweithandy 
Leute anzurufen und sie zu ärgern in dem sie gemeine Worte hinein 
brüllen. Doch egal welche Nummer sie rufen, jedes Mal meldet sich 
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ein langweiliger Typ Namens Joschua. Da es ja nur das Zweithandy 
ist wirft es Krösi kurzerhand einfach weg.

4. Doch die nächste Idee die Mitschüler zu ärgern bleibt nicht aus: 
Als Ron dem Klassendickerchen Eli nach einem groben Sturz im 
Klassenzimmer hilft, wird er von den Krösies total fertiggemacht.

5. Ron ist ein gläubiger Junge der jeden Sonntag als Ministrant mithilft. 
Dies gibt der Gruppe einen Grund mehr ihn zu hänseln, da er der 
einzige in der Klasse ist der sich überhaupt sagen traut das er 
Katholik ist.

6. Total fertig findet Ron das Zweithandy von Krösi. Er beschließt 
es sich auszuborgen um seinen Vater anzurufen um ihn von der 
Schule abzuholen, da er es in der Klasse mit Krösi heute nicht mehr 
aushalten würde.

7. Doch auch dieses Mal meldet sich nur jedes Mal dieser Joschua. 
Ron versteht sich von Anfang an gut mit ihm und hört ihm bei jeder 
seiner Geschichte aufmerksam zu.

8. Um Ron aufzuheitern erzählt Joschua ihm Stellen aus der Bibel, die 
ihm dazu ermutigen sollen nicht aufzugeben und trotzdem immer an 
seinem GUTEN WEG festzuhalten.

9. Krösi geht auch seinen Weg jedoch keines Wegs einen guten Weg, da er am nächstem 
Tag ein Mädchen aus seiner Bande völlig zur Schnecke macht.Ron erträgt die Situation 
nicht mehr und telefoniert wieder mit Joschua. Ronald begreift nun das dieser 
Joschua Jesus ist .

10. …..Die nächste Stunde steht an- MATHE. Diese Stunde konnte Ron nie 
besonders leiden da der unfaire Mathelehrer Krösi immer bevorzugt.

11. RINGGGGGGGG-es läutet -PAUSE!!! Krösi spielt für sich und seine 
Anhänger „we dont need no education“ ab. 

12. Ron beginnt sich mit Viktoria anzufreunden, die eigentlich immer an 
der Seite von Krösi war, auch sie interessiert „der gute Weg“ durch 
den Ron sich kämpft immer mehr, und in einigen Telefonaten sehen 
sie wie viel besser dieser Weg ist als der reine Egoismus den Krösi 
lebt.

13. Nach einem Riesenstreit in einer Religionstunde, bei dem der 
schwache Musiklehrer nur danebenstehen kann verteidigen Ron und 
Viktoria in starken Worten ihren Glauben und zeigen dass sie durch 
nichts mehr einzuschüchtern sind. „

14. Sie bringen die Klasse dazu (das Schlusslied) „You‘ve got a friend“ zu 
singen.
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 Drehbuch:
Szene 1-2

Wer                 Was Sonstiges
Streber, 
Ron und Eli 

kommen nacheinander 
in die Klasse und suchen 
sich Plätze

Krösibande 
und Tussis 

kommen in die Klasse, 
Krösi vertreibt Eli

Krösi Weg hier das ist mein Platz Eli wechselt den Platz

Süssholz Bitte bitte seid leise Süßholz betritt den Raum

Süssholz Ich freue mich, dass ihr alle in 
der 3.Klasse wieder hier seid. Wir 
haben eine neue Mitschülerin, 
Fräulein Elisabeth Eichhorn; Du 
wiederholst die dritte Klasse. Es 
kennen dich sicher noch nicht 
alle, wo kommst du denn her?

Eli Mampf aus Eichhornstadt Schluck Essen hinunter

Süssholz Bitte iss nicht während dem 
Unterricht; Also ich bin Professor 
Süssholz, ich unterrichte euch in 
Religion

Krösi Wo kann man sich von Reli ab-
melden?

Süssholz Ach Konstantin Grossmann, 
fängst du schon wieder so an wie 
im vorigen Jahr, und ich hatte 
gehofft, dass du über die Ferien 
etwas freundlicher wirst, bitte 
nimm heuer mehr Rücksicht auf 
deine Mitschüler und nimm dir 
ein Beispiel an Stefan Strebtaler

Sie geht zum Streber

Süssholz Mit dir, Stefan ist es immer eine 
Freude, wenn nur alle so fleißig 
wären. 

Thonpon 
und Heinz

Streber Streber
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Süssholz Bitte ärgetr ihn nicht, sondern 
versuch auch einmal so gut 
mitzuarbeiten wie Stefan, und 
macht nicht wieder bei jeder 
Gemeinheit von Konstantin mit 

Wendet sich zu Heinz und 
Thonpon 
Wirft Krösi einen beleh-
renden Blick zu

Süssholz Liebe Theresia, findest du nicht, 
dass du für so viel Schminke 
etwas zu jung bist?

Terry Sie, Frau Professor, wären alt 
genug, und sie hätten Schminke 
viel  nötiger als ich.

frech provozierend

Süssholz Jennifer, freust du dich auf den 
Religionsunterricht

Jenny Ja, sicher Frau Professor 
Da haben wir am wenigsten 
Aufgabe

laut zu Süssholz 
etwas leiser zu Schulkol-
legen

Viktoria Machen wir ein Spiel gespielte Begeisterung

Süssholz Liebe Viktoria, ich hab auch eine 
Bitte an dich, bitte kichere nicht 
wieder mit einen Freundinnen 
die ganze Zeit.

Süssholz Ronald, du hast im letzten Jahr 
immer sehr brav mitgearbeitet

zu Ron

Heinz, 
Thonpon

Ron die Kirchenmaus,  
kennt sich nur in Reli aus

Süssholz Jetzt genügt es aber! fühlt sich unterbrochen 
- zu Heinz und Thonpon

Süssholz Ich verstehe ja, dass ihr am 
Schulanfang etwas unruhig seid, 
darum will ich mit Euch gemein-
sam jetzt etwas singen

Krösibande 
- Tussis

nöö wir haben nicht Musik wiederstrebend

Süssholz Kommt steht auf 
Wir singen von Seite 32

Schüler sthehen wieder-
willig auf
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Alle singen:

Freude, schöner Götterfunken,
Tochter aus Elysium,
Wir betreten feuertrunken,
Himmlische, dein Heiligtum.
Deine Zauber binden wieder,
Was die Mode streng geteilt,
Alle Menschen werden Brüder,
Wo dein sanfter Flügel weilt.

Wem der große Wurf gelungen,
eines Freundes Freund zu sein,
wer ein holdes Weib errungen,
mische seinen Jubel ein!
Ja - wer auch nur eine Seele
sein nennt auf dem Erdenrund!
Und wer‘s nie gekonnt, der stehle
weinend sich aus diesem Bund!

Krösibande stimmt laut ein:

Olle Menschen samma z‘wida, i 
mecht‘s in de Gosch‘n hau‘n.
Mir san olle Menschen z‘wida, in 
de Gosch‘n mecht‘ i‘s hau‘n.
Vota, Muata, Schwester, Bruada, 
und de gonze Packelrass‘.
Olle Menschen samma z‘wida, 
wann i Leit‘ sich, geh‘r i haß.

Wer                 Was Sonstiges
Süssholz genug.. genug .. genug Vorhang geht zu

Lied klingt hinterm 
Vorhang aus

Szene 3
Wer                 Was Sonstiges
Krösi Der Relitante haben wir es wieder mal 

gezeigt!
Vorhang geht auf - Pau-
senstimmung Krösi ist 
stolz auf sich

Tompon Dieses Jahr machen wir sie völlig 
fertig

Heinz zu Thonpon >Give 
me five<

Krösi Hey, apropos Reli,  schaut mal her, ich 
hab von meiner „lieben Großmutter“ 
ein zweites Handy bekommen, 
Sie hat gesagt sie hat das Handy in 
Mariazell gekauft, und dort ist es Ihr 
ins Weihwasser gefallen

 
Krösi faltet betend die 
Hände 
 
 
lacht
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Heinz Dann funktionierts eh nicht mehr

Thonpon Gib mal her, gehn wir Leute ärgern! 
0630 4576

Nimmt das Handy und 
wählt

Ein Handy leutet im 
Puplikum

Josch Entschuldigung entschuldigung steht entgeistert im 
Puplikum auf

Thonpon Sag schnell drei Schimpfworte! zu Krösi

Krösi Ja, drei schlimme Schimpfwörter: Du 
Aufgabenmacher, du Teletubbies-zu-
rück-Winker, du Lehrer 

ins Handy

Josch Hallo, wie bitte? Hier ist Joschua.. Krösibande lacht

Krösi 0670 7856 Hier Viki, schnell drei 
Schimpfwörter

Wählt und gibt Handy 
an Viki

Viki Äh, Seerosengießer, Zehenzwischen-
raumtrokner ... Hundehaufenentsor-
gungstütenbenützer

verunsichert

Krösi Brav, du kannst es ja noch

Josch Hallo, hier ist Joschua, möchte je-
mand mit mir sprechen?

Krösi Das ist voll arg, es meldet sich immer 
nur der gleiche, egal was ich wähle

Thonpon Ja, bei mir hat sich auch so ein Jo-
schua gemeldet.

Krösi Das Omahandy taugt nichts, ich hab 
eh ein viel besseres

Schmeißt das Handy 
lessig in den Müll

Szene 4
Wer                 Was Sonstiges
Thonpon Hey Mann(Krösi)echt ein fader Typ am 

Telefon.
Tussis leise tratschend 
im Hintergrund

Hainz Hosenscheißer,…Hast du etwa Angst?
Thonpon Halt den Mund! Nur weil du Angst hast 

muss ich es nicht gleich haben!
Hainz Hosenscheißer, Hosenscheißer,… Immer lauter werden
Krösi Klappe! Ihr seit beide Babys, also,…was 

machen wir? Vorschläge los,…
Unterbricht schreiend
Im schroffen Ton
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Hainz Was schaust du mich so an? Elli betritt Schokoladen 
essend und schüchtern 
das Klassenzimmer

Thonpon Uuuh,…schaut mal wer da kommt…
Krösi Unser Miss sexy Walross 2006
Hainz Bekomme ich ein Autogramm?
Thonpon Und was ist mit mir? Elli geht weiter 

und versucht sie zu 
ignorieren.

Hainz Bleib stehen, hast du gehört? Stellt sich Elli in 
den Weg, sie weicht 
ihm aus. Krösi geht 
unbemerkt an ihr 
vorbei und stellt ihr 
dabei einen Fuß
Elli stürzt zu Boden und 
sucht bei sich selbst 
Schutz.
Tussis beobachten 
Geschehen und 
kommen näher.
Versammeln sich zu 
einem Halbkreis, um 
sie…

Terry Na,wie ist die Luft da unten?
Hainz Das hast du davon, dass du mir nicht 

gehorchst.
Krösi Hingefallen? Lachend

Alle zeigen mit dem 
Finger auf sie und 
lachen höhnisch

Jenny OH, der Sturz hat deine Frisur zerstört
Terry Nein, die sieht immer so aus!
Viktoria

Krösi

Wie wärs mit Abwechslung? Können wir 
nicht gehen?

Hey die Chortante hat gerade 
Gangaufsicht, wie wärs,mit ein 
bisschen Chortante ärgern
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Thonpon Hainzi, schau das du weiterkommst Schupft ihn weiter;
Gehen bei der Klasse 
hinaus, bis auf  
Viktoria…
Ron betritt den Raum. 
Er sieht Elli am Boden 
und eilt hin. 
Viktoria streckt Elli die 
Hand hin. Elli zögert

Viktoria Lass dir doch helfen!! Hilft ihr auf und geht
Ron hilft ihr ebenfalls 
auf…

Ron Alles in Ordnung?
Elli Jetzt schon, Danke!
Ron Warst du heute wieder einmal das 

Opfer der Krösi Bande?
Elli Ich werd es schon gewohnt werden…
Ron Das darfst du nicht so auf dir sitzen 

lassen,…Wehr dich doch!
Elli So wie du!(sarkastisch) Sarkasmus leicht 

durchklingen lassen
Ron Ich, ich…Hm,…Naja…(stotternd)

Hast du dir eigentlich weh getan?
Nachdenkpause

Elli Lenk nicht wieder vom Thema ab! Will gehen, dreht sich 
noch einmal um.

Elli Sieh zuerst dass du deine Probleme 
löst, denn nicht nur ich habe Probleme 
mit Krösibande!

Ron steht denkend da, 
Vorhang geht zu, Ron 
geht.

             Szene 5 Vorhang geht auf

Tussi Schau Ron das bist Du, Hi, Hi, Hi Tussis malen ein Strich-
mandl an die Tafel

Krösi Was hören meine schönen Ohren 
da? Wird der arme Ministrant immer 
geärgert?

Nähert sich bedrohlich 
Ron

Thonbon Sollen wir etwas netter zu dir sein?
Heinzi Vielleicht braucht er ja 

Streicheleinheiten?
Schupft ihn und kneift 
seine Backen

Jenny Hey Jungs, die Gangaufsicht kommt Prof. Dracenta geht 
vorbei
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Krösi Da hast du noch mal Glück gehabt -> zu Ron
Heinz 
und 
Thompon

Verlassen den Raum

Ron Ich halte das alles nicht, mehr aus. Ich 
möchte nach Hause

Terry Hier du Meme, damit kannst du deinen 
Papi anrufen.

Kurz vor dem 
verlassen der Klasse.
Entdeckt das Handy im 
Mülleimer, schmeißt es 
Ron hin.
Vorhang bleibt offen

Szene 6
Wer? Text Sonst
Ron Hallo Papa, bitte hol mich jetzt ab ich halt 

das nicht mehr aus.
Josch Hallo Ron,  
Ron Wer bist du ?
Josch Ich bins Josch.
Ron Äh, entschuldigung ich glaub ich hab mich 

verwählt.
Josch Nein warte - du kannst mit mir über Krösi 

reden.
Ron Woher weißt du von dem? perplex
Josch DU solltest Krösi nicht so ernst nehmen
Ron Ja ich weiß, aber mir wird das auch einmal zu 

viel wenn Krösi mich immer verarscht.
Josch Ich verstehe dich ja, aber du musst es auch 

aus einer anderen Sicht betrachten. Denn 
Hass erzeugt nur Gegenhass, wenn du jetzt 
anfängst auch ihn zu hassen dann kannst du 
auch nichts besseres von ihm erwarten. 

Ron Soll ich denn seine Gemeinheiten einfach 
ignorieren?

Josch Nein aber du selbst kannst es besser machen 
indem du tust,  was du dir von den Anderen 
erwartest. 
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Ron Das ist doch nicht so einfach wie du dir das 
vorstellst. Ich kann doch Krösi nicht gern 
haben.

Josch Versuch Krösi zu verstehen und ihm zu verzei-
hen, vielleich steckt mehr hinter seiner Fas-
sade.

Ron Du sagst das so einfach.

Vorhang zu 
 

Szene 10

Wer Text Sonstiges
Heinz Was haben wir jetzt?

Thonpon Mathe! Den Dracula!!!! entsetzt

Krösi Ah Mathe, da hatten wir eine Menge 
Hausaufgaben

er geht zum Klassenstre-
ber

Strebilein, lieb gesagt

meine Aufgabe !!!! gebieterisch gebrüllt

Streber gibt ihm unterwürfig die 
Hü 

Krösi Ja, die Aufgaben hab ich wirklich gut 
gemacht.

betrachtet “seine” 
Hausaufgaben

Prof. Dra-
centa

betritt gebieterisch den 
Raum

Alle Guten, Morgen Frau Prof. Dracenta mechanisch übel gelaunt

Prof. Dra-
centa

Morgen, setzen! streng

Lasst uns jetzt einen Test schreiben. ganz (über) fröhlich

Alle schnauben verächtlich

Prof. Dra-
centa

Gut, dass das euch genauso gut 
gefällt wie mir

sie teilt den Test aus

Alle verzweifeln beim unsag-
bar grausmen Anblick 
des schrecklichen Tests.

Terry Frau Prof. Dracenta? Was heißt “Po-
tenzieren?” 
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Krösi ist schon fertig (sitzt läs-
sig da) und
bewirft Ron (der vor ihm 
sitzt) mit
Papierknüllen.

Ron dreht sich um

Prof. Dra-
centa

Geschummelt wird nicht. sie nimmt Ron den zettel 
weg

Das ist eine Fünf.

Ron Aber... 

Dracenta Aber gibt es nicht, ich weiß was ich 
gesehen hab!

Krösi Ha ha ha lacht ihn aus

Ron (zu-
gleich)

er macht den Mund auf 
und wieder zu

Prof. Dra-
centa

sammelt die Test ab

Das wird sicher wieder die beste 
Arbeit sein Konstantin.

als sie Krösis Test  
nimmt lächelt sie ihm 
zu, sie geht nach vorne 
und legt die Tests auf 
den Lehrertisch

So, jetzt rechnen wir an der Tafel. 
Freiwillige?

Streber, 
Krösi, 
Jenny

zeigen auf

Prof. Dra-
centa

Konstantin ich weiß doch dass du 
das kannst. 

übersieht Jenny und 
den Streber,

Ron wie wärs mit dir? Wenn Du 
schon Deinen Test verhaut hast...

herablassend

Ron geht zögerlich zur 
Tafel

Prof. Dra-
centa

5 * 3² - 44 = sagt ihm an
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Ron hm - drei zum Quadrat - hm schreibt auf, denkt 
nach, verrechnet sich

Ron 5*9+44= schreibt nervös
Krösi Frau Prof. Dracenta, Ronald  hat zeigt auf

sich verschrieben: statt plus gehört 
minus

Prof. Dra-
centa

Danke, Konstantin, sehr gute Mi-
tarbeit, das ist ein Plus.
Ron setz dich das wird sowieso 
nichts mehr! Terry probier du es.

Terry zum Qua. Quadrat - ich kann das 
nicht

geht vor und kennt sich 
nicht aus

Prof. Dra-
centa

Könnt ihr denn gar nichts! Die 
einfachste
Rechnung kapiert ihr nicht!! Ab 
jetzt schreiben wir jede Stunde 
einen Test!

schreit alle zusammen

Schul-
glocke 

ring ring sehr schrill 

Alle wollen so schnell wie 
möglich weg 

Prof. Dra-
centa

Ich sage wann die Stunde endet.
Hausübung. Seite 143 und 155 alle 
Beispiele
Guten Tag!

hochnäsig verlässt sie 
den Raum 

Alle stehen auf und regen 
sich fürchterlich auf



Seite: 14

SZENE 11 

Thonpon Hey Krösi,  du bist ein bisschen zu 
nett zum Mathe-Drakula, magst du 
DIE wirklich?

Krösi Ich sag dir was ich wircklich von 
den Lehrern halte!

hüpft auf den Tisch

Dobro Schaltet Musik ein
Krösi Wir BRAUCHEN KEINE Lehrer hüpft auf den nächsten 

Tisch (musik we don‘t 
need no Ed..)

Krösi Wir brauchen keine Erziehung
alle singen mit, und gehen Krösi nach, 

Ron, Eli und Streber 
bleiben auf der Bühne 
eher hinten,  
Bewegungen sind sehr 
mechanisch. 
Krösibande und Tus-
sis springen von der 
Bühne, Sie geben 
robotermäßig Mauer-
steine weiter, Eli, Ron 
und Streber bauen eine 
Mauer, 
Alle kommen zurück 
auf die Bühne.
Reißen die Mauer ein. 
Vorhang zu. 
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Another Brick in the Wall Part 2 (Waters) 
We don‘t need no education 
We dont need no thought control 
No dark sarcasm in the classroom 
Teachers leave them kids alone 
Hey! Teachers! Leave them kids alone! 

All in all it‘s just another brick in the wall.
All in all you‘re just another brick in the wall. 

We don‘t need no education 
We dont need no thought control 
No dark sarcasm in the classroom 
Teachers leave them kids alone
Hey! Teachers! Leave them kids alone! 

All in all it‘s just another brick in the wall.  
All in all you‘re just another brick in the wall. 

„Wrong, Do it again!“
„If you don‘t eat yer meat, you can‘t have 
any pudding.“ 
„How can you have any pudding if you don‘t 
eat yer meat?“
„You! Yes, you behind the bikesheds, stand 
still laddy!“

Ein weiterer Stein in der Mauer Teil 2 
Wir brauchen keine Erziehung, 
wir brauchen keine Gedankenkontrolle 
keinen scharfen Sarkasmus in der Klasse 
Lehrer, laßt die Kinder in Ruhe! 
He, Lehrer, laßt die Kinder in Ruhe! 

Alles in allem ist es nur ein weiterer Stein in 
der Mauer 
Alles in allem seid ihr nur ein weiterer Stein 
in der Mauer 

Wir brauchen keine Erziehung, 
wir brauchen keine Gedankenkontrolle 
keinen scharfen Sarkasmus in der Klasse 
Lehrer, laßt die Kinder in Ruhe! 
He, Lehrer, laßt die Kinder in Ruhe! 

Alles in allem ist es nur ein weiterer Stein in 
der Mauer  Alles in allem seid ihr 
nur ein weiterer Stein in der Mauer 

„Falsch! Noch einmal!“ 
„Wenn du dein Fleisch nicht aufißt, 
bekommst du keinen Pudding!“ 
„Wieso hast du Pudding, wenn du kein 
Fleisch ißt?“ 
„Du! Ja du hinter dem Fahrradschuppen! 
Bleib stehen Bursche!“ 

Szene 12
Wer Text Sonstiges
Ron Die sind sowas von FALSCH! Zuerst 

schleimen sie sich ein, und dann zeigen 
sie ihr wahres Gesicht.

Vorhang auf - 
Ron Telefoniert

Josch Ja, das hab ich mitbekommen Mitschüler kom-
men rein

Jenny Ron führt Selbstgespräche
Terry Er TELEFONIERT
Heinz Seit wann hast DU jemanden, den du 

anrufen kannst
Thonpon Wer hört DEM denn zu?
Ron Ich telefoniere mit meinem Freund, 

BITTE lasst mich in Ruhe!
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Heinz Wer gibt sich denn mit Ron ab, dass muß 
ich hören

Reißt Ihm das 
Handy weg

Heinz Was zahlt dir Ron, dass du mit ihm tele-
fonierst?

Josch Hallöchen, da freue ich mich aber, wenn 
sich ein verlohrenes Söhnchen meldet

Heinz Was heißt hier Söhnchen? SO darf mann 
mit dem Vizekanzler der Krösibande 
nicht sprechen

Josch Du bist doch auch nur ein kleiner Mit-
läufer von Krösi. Wenn du einmal einen 
echten Freund brauchst, dann melde 
dich bei mir.

Thonpon Was ist denn mit Dir los? - mach ihn 
fertig

Nachdem Heinz 
zögert reißt er 
das Handy an 
sich

Josch Hallo Thonpon, findest du es wirklich 
witzig immer nur Leute zu verarschen?

Thonpon Was geht dich das an?
Josch Mich gehen alle Menschen etwas an
Thonpon Willst dich wichtigmachen? Wenn du so 

obergescheit bist, beantworte mir eine 
Frage: Hm äh - Was hab ich heute nacht 
geträumt?

Josch Das ist leicht! Du hast geträumt, dass 
Krösi wegzieht und du der neue Anfüh-
rer der Bande bist.

Thonpon verblüfft
Krösi Was ist denn
Thonpon Woher weiß der, was ich geträumt hab? perplex
Krösi Streber, stell dem Besserwisser eine 

schwere Frage.
wirft Handy zu 
Streber

Streber Hm, eine schwierige Frage? Vielleicht 
eine Reli-Frage... vielleicht.... Wir hat-
ten in Reli die zehn Gebote - welches ist 
das wichtigste Gebot?

fängt Handy, 
Denkt, überlegt 
- Idee 

Josch Gott soll an erster Stelle in deinem 
Leben stehen und als zweites: Du sollst 
deine Mitmenschen gern haben wie dich 
selbst.
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Krösi Was hat er gesagt
Streber Der hat gesagt, Gott an erste Stelle 

stellen und die Mitmenschen gernhaben 
wie dich selbst.

Krösi Gut, dann seid Ihr meine Mitmenschen, 
die zwei aber nicht!

zeigt auf Eli und 
Ron

Krösi Du hast wohl die Bibel verschluckt reißt Handy an 
sich 

Josch Ja, lieber Krösi, ich weiß von deinem 
Papa musstest du schon viel einstecken, 
behandle trotzdem deine Mitmenschen 
so, wie du gerne zu Hause behandelt 
werden würdest

Krösi Ja, ja, ist schon gut Krösi und Tussis 
wollen hinaus-
gehen, Viktoria 
bleibt bei Ron

Krösi Komm geh mit, du gehörst zu mir zu Viktoria
Viktoria Ich mache was ich will Krösi bleibt die 

luft weg
Krösi Du bist mir sowieso viel zu blöd
Krösi Kommt! geht hinaus
Viktoria Was meint Ihr, wer ist dieser Typ am 

Telefon
Viktoria, Eli und 
Ron bleiben, re-
den sehr ernst

Ron Alles was der sagt, kommt mir so be-
kannt vor....

Eli Der hat sich von den Krösis nicht ein-
schüchtern lassen.

Ron Ich telefoniere oft mit ihm, er hilft mir 
immer weiter, er hört immer zu.

Streber Das was dieser Joschua sagt klingt ganz 
nach Jesus.

Vorhang fast 
ganz zu
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SZENE 12a Tussnstreit
Vor dem Vorhang 
- also vor der klasse 
stehen die anderen 

Heinz Was hat die Viktoria den auf einmal? früher 
war sie immer mit uns unterwegs und auf 
einmal hängt sie bei den Außenseitern.

Stellt die Frage an 
alle

Thonpon He, was haltet ihr davon? Stellt Frage an Tussis
Terry Vielleicht hat sie sich ja verliebt?! Zynisch
Jenni Wie kann man sich nur in diese Kirchenmaus 

verlieben!
Terry Überleg doch mal! Sie war in letzter Zeit des 

öfteren so seltsam.
Jenni Stimmt, du hast Recht! Kannst du dich noch 

an die Sache mit Elli erinnern?
Terry Ja sicher, dass war ja total komisch. Nur 

Vicki hat darüber nicht gelacht.
Streber betritt den 
Raum (kommt auch 
vor den Vorhang)

Jenni Vielleicht hat Sie ja zu Hause Schwierig-
keiten?

Terry Und wenn! Das kann uns doch egal sein!

Streber Vielleicht liegt es aber auch nur an euch?! Zu den Tussen
Tussen An uns? Sehen sich fragend an
Heinz Warum fragt ihr sie nicht selbst? Total genervt
Terry Gar keine schlechte Idee, komm wir gehen
Jenni Aus den Weg da!!! Rempelt Streber an

Vorhang geht auf
Tussis betreten Klasse 
und stellen sich um 
Vicky

Vicky Was wollt ihr?
Terry Wir wollen wissen, was an Ron und den an-

deren soo viel besser ist als an uns. 
Vicky Ich könnte euch einige Gründe nennen 

warum ich mit Elli, Ron und Stefan lieber 
zusammen bin als mit euch

Jenni Und die wären?
Vicky Ich muss mich vor euch nicht rechtfertigen. Es Läutet- 

Süssholz kommt 
herein

Szene 13 Relistunde
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Süßholz Bitte setzt Euch, Wer von der Klasse war am Sonn-
tag bei der Messe?

Ron und 
Streber

zeigen auf

Süßholz Am Sonntag war eine sehr interessante Bibelstelle 
aus dem Lukasevangelium, die ich mit euch heute 
besprechen möchte. Lies Du bitte vor. Zu Streber

 
Streber

 
Gib jedem, der dich bittet; und wenn dir jemand 
etwas wegnimmt, verlang es nicht zurück.   
Was ihr von anderen erwartet, das tut ebenso 
auch ihnen.  

Ihr sollt eure Feinde lieben und sollt Gutes tun und 
geben, auch wo ihr nichts dafür erhoffen könnt. 
Dann wird euer Lohn groß sein und ihr werdet 
Söhne des Höchsten sein. 

 
Klasse ist 
ausnahms-
weise leise

Krösi So ein Blödsinn, was hat das mit uns zu tun. Was 
interessieren uns die Probleme von Menschen vor 
2000 Jahren

Victoria Krösi, sag Mal, checkst du‘s noch immer nicht. Das 
ist genau das, um was es hier bei uns in der Klasse 
geht. - Wir sollen Gutes tun!

Ron Ich hab jahrelang den Mund gehalten und hab mir 
vieles gefallen lassen, jetzt sollst du aber wissen 
was ich mir denke - Ihr spottet immer über mich, 
beleidigt mich - aber ich will nicht so sein wie 
ihr, genau darum schlag ich nicht zurück. Ein guter 
Freund hat mir beigebracht, dass es Stärke ist zu 
helfen, selbst wenn es einem selbst nicht so gut 
geht. Und es ist Schwäche, sich nur durchs Schla-
gen gestärkt zu fühlen.

steht auf 
und sagt 
es langsam 
und fest der 
Klasse

Thonpon Und wenn schon, wir drei sind die besten Freunde, 
und schlagen uns durchs Leben.

gemein und 
hart

Eli Das soll Freundschaft sein? Einer kommandiert und 
die anderen spuren..

Streber Und seht euch die Tussis an, so etwas Oberflächli-
ches, dass kann auch keine wahre Freundschaft 
sein.

Victoria Ich hab gemerkt, dass Ron und Eli viel mehr unter 
Freundschaft verstehen als ihr.

Ron Es ist gut Freunde zu haben, und es ist wirklich gut 
zu wissen, dass EINER immer für dich da ist, den 
du immer um Hilfe bitten kannst

keigt auf 
Josch

 
Musik beginnt -  Klavier und Gitarre

Josch 
kommt auf 
die Bühne, 
alle starren 
ihn an.
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Du hast an Freund

Wenn du traurig bist, und ganz allein  
Und vor dir schließt sich jede Tür
Und du, du suchst nach Geborgenheit.

Ja dann schließ deine Aug’n  
und denk an mich,  
Du wirst sehn i bin bald da
Ich bringe dir Licht, in deine Dunkelheit.

Ja dann ruf nur nach mir,
ganz egal von wo ich dich hör’,
ich werd’ laufen, um bei dir zu sein.  
Frühling Sommer Herbst oder Winter, ruf nur 
nach mir  
und ich bin da,  
i wird laufen, ...
du hast einen Freund.

Wenn da Himmel, ganz schwarz ist
Und die Sonne für dich nicht scheint,
und der kalte Wind, bläst um Deine Ohren.

Ja dann streck Deine Arm nur aus nach mir
Und schrei mein Namen ganz laut,
Du wirst hörn ich klopf, bald d’rauf an deine Tür

Ja dann ruf nur nach mir  ..............

You just call out my name
And you know wherever I am

I‘ll come running to see you again
Winter, spring, summer or fall

All you have to do is call
And I‘ll be there

...................You just call out my name
And you know wherever I am

I‘ll come running to see you again
Winter, spring, summer or fall

All you have to do is call
And I‘ll be there

You‘ve got a friend


